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gerkaste sind, nach allen Umstanden zu urthei
len, die heutigen Maratten.

VII. Geschichte der Perser.

Diese Nation wird uns zuerst unter Ni-

nus (S. 26) und dann unter Phraertes, dem.
Könige der Medier (S. Z7), welcher sie seiner
Herrschaft unterwarf, bekannt. Sie wird
uns als ein tapferes, biederes und einfach

lebendes Volk, welches beynahe gar keine Be¬
dürfnisse hatte, geschildert. Diesen Charakter
verdankte sie, außer dem Einflüsse des Climas
und der Religion, hauptsächlich ihrer Erzie¬
hung. Durch diese, welche wenigstens die
edlen Stämme derselben empfingen, wurden

die Kräfte des Geistes und des Körpers so

geübt und gebildet, daß Muth/ Gewandtheit,
Geschicklichkeit in den Waffen, dadurch Selbst¬
vertrauen, Redlich - und Rechtlichkeit und ein

lebendiger Sinn für Freyheit, herrschende
Züge derselben werden mußten. Einer sol¬
chen Nation ihre Unabhängigkeit zu rauben,
mußte mithin dem Sieger selbst gefährlich


